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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
en hegeAnterredung mit Crispi

Zur Politik Jtaliens
Halle 1 Oktober

Unſer Pariſer Korreſpondent übermittelt uns folgen
den Auszug aus einer Unterredung welche Herr J St Cöére der
bekannte Mitarbeiter des Figaro in der Villa Lina zu
Neapel mit dem führenden Staatsmann Italiens gehabt hat
Selbſtverſtändlich müſſen wir dem Figaro die Verantwortlich
keit für das Jnterview ſeines Redakteurs überlaſſen Unter dem
Pſeudonym J St Cöre verbirgt ſich wie man weiß der Journaliſt Armand Roſenthal 8

Eine

Mit den Worten Ah da ſind Sie Sie wollen wohl
ſehen in welchem Zuſtande ſich das arme Italien befindet von
dem Sie behaupten daß es ruinirt ſei trat Crispi in das
Zimmer

Jch bin gekommen um zu ſehen Excellenz und ich muß
geſtehen daß ich große Fortſchritte bemerkt habe

Was wollen Sie Wir ſind nicht in Frankreich Wir ſind
ein Land das erſt ſeit 30 Jahren exiſtirt Was mußte in dieſer
Zeit Alles geſchaffen werden Wege Kanäle Eiſenbahnen wurden
gebaut Nichts war da Es war ein nacktes Kand das bekleidet
werden mußte Sie begreifen wir können es nicht mit Jhnen
aufnehmen Sie haben uns immer bedrängt unter
der Republik unter dem Kaiſerreiche und ſogar jetzt behan
deln Sie uns in herablaſſender Weiſe und nicht gerade

n i Wir haben doch auch das Recht eine Nation zu
ein

Aber Niemand wird Jhnen in Frankreich dies Recht beſtreiten
Sie ſprechen doch nur von Zwiſchenfällen

Jch habe dieſe Zwiſchenfälle doch nicht provozirt ſie kommen
ohne meine Schuld Tunis war ein Dolchſtotz in das
Herz Jtaliens Und trotzdem hatten wir Erklärungen und
Verſprechungen von Herrn Barthélémy Saint Hilaire und von
Herrn Grévhy ſelbſt der ausdrücklich ſagte Tunis würde nie
annektirt werden Dennoch haben Sie Beſitz davon ergriffen Und
ſpäterhin haben Sie uns Schwierigkeiten in Maſſaugah
gemacht Sie wären zu vermeiden geweſen Jch äußerte mich
damals alſo Sie ſind die Herren in Algier wie wir es in
Maſſauah ſind laßt uns dort freie Hand Jch hätte allerdings
noch hinzufügen können daß zwiſchen dieſen beiden Ländern ein
Unterſchied exiſtirt daß nämlich Algier fruchtbarer iſt als
Maſſauah Wenn der arme Mann nur etwas koulauter
etwas diplomatiſcher geweſen wäre Es iſt genau ſo wie mit der
Florentiner Angelegenheit Alles dies wäre auf gütlichem
Wege zu erledigen geweſen Es mußten jedoch Noten gewechſelt
werden Es war wirklich nicht der Mühe werth Sehr brüder
lich war Jhr Benehmen jedenfalls nicht

Aber die Rüſtungen Wir müſſen unſere Pflicht erfüllen
können wenn man uns angreift und dennoch bin ich es nicht
der dieſe Rüſtungen gemacht hat Jch habe die angenommenen
Vorlagen vorgefunden Jch mußte ihnen nachkommen Seitdem
iſt nichts hinzugekommen Es iſt bei uns nicht wie bei Jhnen
wo man ohne Diskuſſion die ſchrecklichſten Geſetze annimmt Wenn

der Patriotismus in Frage kommt iſt bei Jhnen Alles einig
während ich genöthigt bin mich fünf Tage wegen einer
Vermehrung der Bataillone herumzuſchlagen

Glauben Sie nicht daß der Dreibund
Crispi ließ mich nicht ausreden
Endlich man machte ihn uns ſtets zum Vorwurf Jch

habe ihn als fait accompli vorgefunden Man hat ihn gegen
Frankreich und Oeſterreich gemacht die uns beide damals
bedrohten einer im Norden der andere im Süden Wir haben
uns mit Oeſterreich verbunden um der Gefahr von der anderen
Seite zu entgehen So handelt ein großes Volk Aber ich habe
den Dreibund nicht abgeſchloſſen Und dann er iſt kein Bund
zum Zweckedes Angriffes ſondern zur Vertheidigung
Wir haben nur gegenſeitig unſern Beſitz ſicher ſtellen wollen
Niemals würde ich Frankreich angreifen

Aber wenn Deutſchland es angreifen würde
Wenn es dies wollte würde ich es verhindern Aber

es will Frankreich gar nicht angreifen Jch habe Bismarck gut
gekannt und zwar ſeit 1868 Er war friedliebender als
irgend Einer Es war nicht ſeine Abſicht Elſaß zu annek
tiren ich weiß es Es ging von den Generälen aus Caprivi
folgt derſelben Politik Er iſt nicht ſo gewandt wie
Bismarck aber eriſt ein kluger vernünftiger Mann

Aber in Frankreich glauben wir daß der Dreibund er
neuert ſei,

Das iſt nicht richtig Er läuft 1892 ab und iſt bis jetzt
noch nicht erneuert Und welcher Staatsmann wird ſich auf zwei
Jahre hinaus im Voraus verpflichten Wer kann mir ſagen
Der in zwei Jahren unſere Freunde oder unſere Feinde ſein
werden

Aber unter ſolchen Umſtänden wie war der Zwiſchen
fall in Spezzia möglich

Es iſt nichts vorgefallen der König wollte nicht das iſt
Alkes Und glauben Sie ja nicht daß es ans Feindſchaft unter
blieb Unſer König welcher das beſte Oberhaupt des Staates iſt
ſpricht von Frankreich wie von ſeinem zweiten Vaterlande Aber
er iſt durch die Zeitungspolemik ermüdet worden und hatte infolge
deſſen beſchloſſen nicht nach Spezzia zu gehen Es giebt Dinge
die ein Staatsmann nicht weiß die dennoch exiſtiren

Glauben Ew Excellenz an einen Krieg
Niemals es ſei denn daß Frankreich in unvorher

geſehener Weiſe vorginge Wir werden Niemanden an
greifen

Der Jrredentismus iſt ein Wahnſinn einzelner
unſerer jungen Leute Jm Jahre 1866 hätten wir mehr er
reichen können Unſere Generäle und Staatsmänner haben Fehler
gemacht Aber ich werde das was wir jetzt beſitzen nicht auf
das Spiel ſetzen um eine Grenzregulirung vorzunehmen es ſei
nach öſterreichiſcher Seite oder anders wohin Wenn Sie Anno
ſiebzig nicht den Rhein hätten haben wollen beſäßen Sie
heute noch Elſaß Wir brauchen ein ſtarkes Frankreich wir
werden nicht zugeben daß man ihm auch nur ein Haar krümmt
Die jetzige Diplomatie iſt nicht mehr die vom Jahre 1815 Heute
muß man ja oder nein ſagen oder ganz ſtill ſein Jch bin wie
alle Jtaliener ich kann nicht gut ſchweigen Jedesmal wenn es
ſich um Frankreich gehandelt hat habe ich meine Stimme er
hoben Jch werde es ſtets thun denn wir bedürfen eines
ſtarken Frankreichs

Und Kaiſer Wilhelm 11
Er wird keinen Krieg beginnen Er beſchäftigt ſich

mit der ſozialen Frage Jch weiß nicht ob er ſie löſen wird
aber ſie intereſſirt ihn Jch glaube daß er nie den Krieg er
klären wird

Und doch rüſtet man überall
Gewiß mein Herr ich weiß es wohl Dieſe Rüſtungen

werden Europa zu Gunſten Amerikas ruiniren Dies
iſt das Problem der Zukunft es ſei deun daß ein Staatsmann
die Abrüſtung vorſchlägt

Das wäre eine ſchöne Rolle für Ew Excellenz
Dies können wir nicht thun Sie beherrſchen Europa

das von Jhnen einen unverhofften Angriff fürchtet Wenn Sie
anfangen wollten würde ich den kleinſten Anſtoß benützen Aber
das wird ſchwer ſein Juzwiſchen glanben Sie mir werde ich
Alles thun was ich kann um die Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Italien zu verbeſſern

Alle Pariſer Zeitungen wie die bedeutendſten deutſchen Tages
blätter veröffentlichen die vorſtehenden bemerkenswerthen
Auslaſſungen Das Depeſchen Bureau Herold ver
breitet bezüglich der Authenticität des Jnterviews folgendes Tele

gramm
Paris 30 September Eine Depeſche aus Rom Dieſelbe

iſt auch der Berliner Nationalzeitung zugegangen D
theilt mit daß Capitan Fracaſſa erkläre eine Unterredung
des Figaro Berichterſtatters mit Crispi habe garnicht ſtatt
gefunden Hierauf antwortet der Figaro daß ſein Ver
treter den italieniſchen Kabinets Chef zuerſt am 13 Sep
tember um 4 Uhr und dann am 19 September gegen
11 Uhr Vormittags geſehen habe und erklärt ſich zur Bei
bringung weiterer Beweiſe bereit

Politiſche Ueberſigſt
Deutſches Reich

Berlin 30 September Hofnachrichten
Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich Der Kaiſer trifft morgen
Mittwoch Vormittag mit dem König Albert von Sachſen in
Wien ein Es handelt ſich bekanntlich bei der Reiſe nur um die
Befolgung der Einladung des Kaiſers Franz Joſevh zu den
Hochwildjagden in Steiermark der Beſuch hat alſo nur
den Charakter einer unpolitiſchen freundſchaftlichen Be
gegnung aber die öſterreichiſche Hauptſtadt hat es ſich doch
nicht nehmen laſſen Kaiſer Wilhelm mit ganz beſonderen Ehren
zu empfangen Wien prangt im großartigen Feſtſchmuck Tauſende
von Fremden ſind aus allen Theilen des Kaiſerſtaates dort ein
getroffen um dem feierlichen Einzuge beizuwohnen und die
Zeitungen bringen herzliche Begrüßnungsartikel So iſt denn zu
hoffen daß Kaiſer Wilhelm von dieſem Beſuch in der Stadt an
der ſchönen blauen Donau die angenehmſten Eindrücke mit
heimbringen wird Die Kaiſerin Friedrich wird am
4 Oktober für einige Tage in Cronberg im Tannus erwartet
Der Bau ihres Schloſſes Friedrichshof wird tüchtig gefördert
ſo daß die Kaiſerin dasſelbe im Jahre 1892 beziehen kann
Die Kronprinzeſſin von Schweden Couſine des
deutſchen Kaiſers die bekanntlich an der Schwindſucht leidet
ſoll dieſen Winter in Cairo verbringen Jm Mauſoleum
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Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Etelka that wie ihr befohlen ſie hatte Bela Fekete nicht

erkannt

Herr Doktor wünſchen fragte Maritſchka in kaltem

69

Tone ohne auch nur einen Seſſel anzutragen denn es lag ihr
daran den Freund des Barons Raid ſo bald als möglich
zu entfernen

Bela Fekete ſagte ruhig
Mein Beſuch ſcheint Jhuen unangenehm zu ſein
Herr Doktor meinte die Bäuerin entſchuldigen meine

Offenheit Ja
Sie kennen mich nicht ſagte er ernſt ſonſt würden

Sie mir nicht mit Mißtrauen begegnen Jch bin zwar der
Jugendfreund Baron Raids aber ich trage keine Schuld
an dem Unglücke des armen Mädchens welches ſoeben das

immer verließ und das Niemand mehr bedauert als ich
s iſt mir übrigens ganz lieb daß wir allein ſind

Maritſchka antwortete nicht ſie drehte das Band ihrer
Schürze um die Finger und blickte ſtarr zu Boden

Der Zweck meines Beſuches iſt folgender und dann
erzählte er der Maritſchka den Lauf der Ereigniſſe welche
Edmund zu der Heirath die er eingegangen war zwangen
er theile ihr mit daß das Geſchick auf eine ganz ſeltene
Art ihn in eine falſche Lage gegenüber Etelka brachte er
verhehlte ihr nicht daß Edmund ſie bis zum Wahnſinn liebte
und er ſchloß ſeine Erzählung mit der Verſicherung daß ſein
Freund ein Ehrenmann ſei und es nicht in ſeiner Abſicht
lag den Verſuch zu machen Etelka je wieder zu ſehende er aber um ihre Zukunft beſorgt ſei und ihm aufge

tragen habe die Summe Geldes welche ſeine Mutter am
Sterbebette für daß unglückliche Mädchen beſtimmt ihr

v

Sie vernahm was er ihr geſagt als er ihr aber das
Packet welches er mittlerweile aus ſeiner Taſche gezogen
hatte überreichen wollte rief ſie erregt

Herr wenn Sie das Zimmer hier mit blanken Dukaten
füllen könnten ſo würde es nimmermehr im Stande ſein
das Unrecht gut zu machen was an dem armen Kinde began
gen wurde Das verlorene Glück läßt ſich nicht mit Geld
erkaufen Was aber die Zukunft betrifft ſo bitte ich dem
Herrn Baron zu ſagen daß Etelka von mir angenommen
a verſorgt iſt Noth und Elend wird ſie daher nie
treffen

Maritſchka ſtand auf Bela Fekete that desgleichen
Es wäre mir aber doch lieb aus dem Munde des

Mädchens zu vernehmen daß ſie die ihr von der verſtor
benen Baronin gewidmete Gabe nicht annimmt denn ver
ſtehen Sie mich wohl es iſt nicht eine Entſchädigung die
ihr Baron Raid bietet ſondern eine Gabe der Liebe einer
Mutter einer edlen Frau die wenn ſie gelebt hätte ſie ihr
ſelbſt überbracht haben würde

Maritſchka zögerte
Es wäre mir lieber wenn es nicht ſein müßte Es iſt nicht

wünſchenswerth in dieſem zu Tode getroffenen Herzen die
Erinnerungen jener Vergangenheit wach zu rufen zudem iſt
Jeteg Mädchen ſehr erſchüttert durch das traurige Ende
jerkos

War er ihr Vater unterbrach er ſie
Maritſchka antwortete ausweichend offenbar hatte ſie ihr

atnrn noch nicht überwunden Nach kurzer Ueberlegung
agte ſie

n hies iſt es vielleicht beſſer daß Sie ſelbſt mit ihr
prechen

Sie ging zur Thüre und rief Etelka und theilte ihr in
kurzen Worten mit weshalb Bela Fekete hier ſei

Die bleichen Wangen färbten ſich und die dunklen Augen

Leichenbläſſe überzog ihr Anlitz die ganze ſüße Erinner
ung an jene Zeiten der Wonne und des Glückes drängte
ſich in ihr Herz Der gauze Jammer ihres elenden Daſeins
erfaßte in dieſer Stunde ihre Seele

Sie griff nach der Stirn als ob ſie die Kluft zwiſchen
Vergangenheit und Gegenwart nicht zu überbrücken vermochte
in ihren Gedanken dann ſagte ſie leiſe

Meinen Dank für die mir dargebotene Hilfe aber ich
benöthige ſie nicht Hier ſagte ſie die Hand Maritſchkas
ergreifend hat mir der Himmel eine Mutter gegeben und
in wenigen Tagen werden ſich die Pforten des Kloſters auf
ewig hinter mir ſchließen

Die zarte Geſtalt wankte die Blicke ſenkten ſich ihre
zitternden Hände auf Maritſchka ſtützend bog ſie ihr bleiches
Geſicht auf die Schultern der Bäuerin

Recht ſo mein Kind ſchluchzte Maritſchka ich wußte
daß Du nicht anders handeln würdeſt

Bela Fekete war betroffen die Anmuth des Mädchens
die Würde ihrer Haltung die vibrirende Stimme Alles
übte einen unwiderſtehlichen Einfluß auf ihn

Zum erſten Male in ſeinem Leben begriff er den Zauber
den Frauenſchönheit auszuüben vermag Zum erſten Male
begriff er Edmunds wahnſinnige Liebe

Der junge Arzt fand keine Worte er hatte ſich vorge
nommen ſie zu überzeugen wie unrecht es von ihr ſei dieſe
Hilfe zurückzuweiſen aber nun fehlte ihm der Muth

Jm Angeſicht dieſer erhabenen Geſinnung fühlte er
wie nutzlos es ſei ferner in ſie zu dringen

Er ſchwieg und ſein Blick folgte Etelka wie ſie langſam
hinter der Thür verſchwand

Maritſchka trocknete ſich die Thränen
Sie ſehen Herr Doktor daß ich Recht hatte

Nach einer Weile ſagte Dr Fekete
Meine gute Frau keinem von uns iſt es möglich zu

erhoben ſich Jetzt erſt erkannte ſie den jungen Arzt als
genen der damals Misko verband

wiſſen was die Zukunft uns vorbehält und merken Sieu Kbergeben damit ſie vor Noth und Elend geſchützt ſei5 ſich das ſollte der Tag kommen an welchem Jhbnen dieſeJn Maritſchkas Zügen zeigte ſich keine Bewegung
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zu Charlottenburg hat heute am 30 September dem Ge
burtstage der dort ruhenden Kaiſerin Auguſta ein Gedenk
gottesdienſt ſtattgefunden welchen Oberhofprediger Dr Kögel
abhielt Anweſend waren die Kaiſerin Auguſta Victoria mit den

Kaiſerlichen Prinzen die Prinzeſſin Friedrich Leopold und andere
hohe Herrſchaften Prinz Adolph von Schaumburg
Lippe der Bräutigam der Prinzeſſin Viktoria von Preußen wird
auch nach ſeiner Verheirathung beim Königs HuſarenRegiment
in Bonn bleiben Gegenwärtig wird dort eine Villa für das
junge Paar gemiethet Weitere Nachrichten zur Kaiſerreiſe ſiehe
Oeſterreich Ungarn und im Depeſchentheil

Der Kaiſer hat auf das Huldigungstelegramm
des Evangeliſchen Bundes ſeinen Dank und ſeine Freude
daß der Evangeliſche Bund der Löſung der ſozialen Frage
ſeine Mitarbeit ſchenken will ausfprechen laſſen

Der preußiſche Kultusminiſter hat wie berichtet
wird an alle Provinzialſchulkollegien ein Rundſchreiben
erlaſſen in welchem er mittheilt daß eine Zeitungsnachricht von
einem jüngſt ſtattgehabten Schülerduell durch die amtliche
Unterſuchung beſtätigt worden ſei Ein Unterſekundaner und
ein Obertertianer hätten wegen einer Kleinigkeit es handelte ſich

um eine Eiferſuchts Affaire in Berlin ein förmliches
Piſtolenduell ausgefochten mit dreimaligem Kugel
wechſel auf zwölf Schritt Entfernung ohne daß übrigens
einer der Beiden verletzt worden ſei Zur Strafe ſeien ſowohl
die Duellanten wie die Sekundanten von der betreffenden
Anſtalt verwieſen

Der Miniſter a D v Puttkamer iſt von Berlin
wieder auf ſeinem Landſitz in Pommern angekommen Er ſelbſt
hat geſprächsweiſe das Gerücht von ſeinem angeblich bevor

nen Wiedereintritt in den Staatsdienſt für falſch
erklärt

Dr Karl Peters ſcheint ſich auf einen längeren Auf
enthalt in Berlin einrichten zu wollen da er dort eine Privat
wohnung bezogen hat Von ſeinem Eintritt in den Reichs
dienſt iſt Alles ſtill geworden und vielleicht läßt der Umſtand
daß dem neulichen Kommers zu Ehren Peters auch nicht ein ein
ziger Vertreter der Reichsregierung beiwohnte darauf ſchließen
daß die Verhandlungen ſich zerſchlagen haben

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung erklärt
die Mittheilung der Poſt von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
dem Reichskanzler und dem Reichskommiſſar von Wiß
mann für irrig da gar nichts Beſtimmtes über die künftige
Organiſation von DeutſchOſtafrika feſtgeſtellt ſei Herr von
Wißmann ſei bis zum 31 März 1891 als Reichskommiſſar feſt
angeſtellt bis dahin könne alſo eine Aenderung in keinem Falle
eintreten Der Reichskommiſſar werde übrigens demnächſt nach
Oſtafrika zurückkehren Wißmann iſt in Eiſenach angekommen
und mit Hofequipagen nach der Wartburg geholt worden Von

begiebt ſich der Reichskommiſſar vorausſichtlich nach Berlin

zurück

Die Kreuzzeitung behauptet Freiherr v Soden
ſei zum künftigen Gouverneur von DeutſchOſtafrika aus
erſehen da er ſich in Ramerun als ausgezeichneter Verwaltungs
beamter bewährt habe

Die Probeveranlagungen zur neuen Gewerbe
ſteuer in Prenßen werden nach Maßgabe der Grundzüge des
Finanzmiuniſters Dr Miquel jetzt planmäßig in der ganzen
Monarchie vorgeuommen Wie ſchon berichtet wurde iſt in Biele
feld zu dieſem Zwecke eine Kommiſſion thätig geweſen Hatte man
hier einen gewerbreichen Stadtbezirk gewählt der zahlreiche
Großbetriebe aufweiſt ſo hat man daneben für den Regierungs
bezirk Minden noch in einem ländlichen Kreiſe in Lüwen Er
hebuugen angeſtellt Das Ergebniß der neuen Einſchätzungen wird
ſorgfältig geheim zu halten verſucht doch verlantet daß in
Bielefeld gegenüber der jetzt gezahlten Gewerbeſteuer ſich ein
Mehrertrag von 8000 in Lüwen ein Mindertrag von
2000 M ergeben hat Auch in den Regierungsbezirken Frank

z a Breslau und Düſſeldorf finden Probeſchätzungen
ſtatt

Zu den Vorlagen für die nächſte Reichstags
ſeſſion wird auch eine Novelle zum Krankenkaſſen
geſetz gehören Das Geſetz wie es vom Reichstage ſ Z be
ſchloſſen worden wurde alsbald von verſchiedenen Seiten als
ſchwer durchführbar bezeichnet man wollte indeſſen für das Reform
bedürfniß erſt weitere praktiſche Erfahrungen machen und
man hielt es außerdem für erforderlich Gutachten aus Jutereſſen
kreiſen einzuholen Auf die Ergebniſſe derſelben geſtützt iſt man
jetzt an die Reform des Geſetzes herangetreten

Die Ausgabe dreiprozentiger Staatspapiere
im deutſchen Reiche wie in Preußen über welche wir im geſtrigen
und vorgeſtrigen Blatte berichteten iſt entſchieden Die Offerte
des Berliner Bankkonſortiums 170 Millionen dreiprozentiger
Reichsanleihe und 65 Millionen dreiprozentiger preußiſcher Staats
anleihe zu übernehmen iſt von dem Reichsſchatzſekretär von

Gabe eine Hilfe ſein könnte ſo wenden Sie ſich an mich
Baron Raid iſt ein Ehrenmann und wird nie wieder ſich
Etelka nähern und es wird ihm deſſen ſeien Sie überzeugt
eine große Beruhigung ſein zu erfahren daß Sie dem
armen Mädchen eine zweite Mutter ſind

Er ſchüttelte der rechtſchaffenen Bäuerin die Hand und
entfernte ſich

Als er das Gehöfte hinter ſich hatte kämpfte er noch
mit der Rührung die Etelkas Anblick hervorgebracht

Er ſchlug ſeinen Stock gegen alle Steine als ob er mit
Gewalt die weichen Gefühle die ſein ſonſt ſo kaltes Herz
umfingen im Keime erſticken wollte

In haſtigen Schritten wandte er ſich dem Pfarrhofe zu
Er hatte ſich verſpätet und er ließ den alten Herren

nicht gerne warten
Der Pfarrer hatte in ſeinem Briefe ihm geſagt daß er

ſeinen Rath über etwas einholen müßte welches eine längere
Unterredung zur Folge haben würde Er hatte daher nur ſeine
gefährlichſten Kranken beſucht um über ein paar Stunden
verfügen zu können

Auf der kurzen Strecke zwiſchen dem Gehöfte und dem
Pfarrhofe waren ſeine Gedanken ausſchließlich mit Etelka
beſchäftigt Sie war nicht mehr zu erkennen Aus dem
einfachen ſchönen Zigeunerkinde war eine anmuthige edle
Erſcheinung geworden die von dem Zigeunertypus nichts
mehr hatte wie die ſchwarzen Augen und das ſchwarze pracht
volle Haar

Mit dieſen Gedanken noch ganz unter dem Einfluſſe des
arg der außerordentlichen Schönheit des unglücklichen

ädchens trat er in den Pfarrhof ein
Der Meßner führte ihn ſogleich hinauf
Der Pfarrer war eben beim ſchwarzen Kaffee auf dem

Tiſche lag das Packet mit den Briefen
Nachdem die erſte Begrüßung vorüber war und Bela

Fekete eine Taſſe Kaffee genommen hatte fing der Pfarrer
an ſein Anliegen vorzubringen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Maltzahn Gültz und dem Finanzminiſter Dr Migquel acceptirt
Der Uebernahmekurs iſt 86,40 Prozent der Emiſſions
kurs 87 Prozent Man hat zu der dreiprozentigen Anleihe mit
dem niedrigen Kurſe in Folge des Kursfalles der 3 prozentigen
Anleihe gegriffen welche im Laufe eines Jahres um ſechs Prozent
zurückgegangen iſt Daß das Geld theurer geworden ergiebt ſich
aus dieſen Verhältniſſen auf das klarſte Der Zinsfuß von drei
Prozent iſt für Deutſchland bei ſo hoher Anleihe eine Neuheit es
wird aber angenommen daß das Publikum angeſichts des Emiſſions
kurſes von 87 ſich damit befreunden wird

Eine Jnnung in Schleswig hat ſich aufgelöſt weil
ſie der Vorſchrift der Aufſichtsbehörde ihren Lehrlingen zum
pünktlichen Beſuch der Fortbildungsſchulen Zeit zu geben
und ſie dazu anzuhalten nicht nachkommen wollte

Die induſtriellen Vereine an der Saar haben
bei der königlichen Bergwerksdirektion in Saarbrücken
eine erhebliche Herabſetzung der Kohlenpreiſe für das
erſte Halbjahr 1891 mit Rückſicht auf die mißliche Lage der
Induſtrie beantragt

Der Abg Liebkuecht wird nächſten Sonntag in einer
großen Bergarbeiter Verſammlung in Bochum ſprechen
Dieſe Verſammlung wird als der Ausgangspunkt einer großen
ſozialiſtiſchen Agitation im Kohlenrevier angeſehen die
ſchon von längerer Hand vorbereitet worden iſt Später will
Liebknecht das Saar Revier aufſuchen

Die von den Sozialdemokraten veranſtalketen
Verſammlungen und Feſtlichkeiten zur Feier des am
Dienſtag Abend 12 Uhr erfolgten Erlöſchens des Sozialiſten
geſetzes ſind ſoweit bisher bekannt im Ganzen ruhig verlaufen
In einigen Berliner Vororten war illuminirt Ohne Sang und
Klang iſt ſomit das Sozialiſtengeſetz abgelaufen Der am Dienſtag
Abend herausgegebene Deutſche Reichsanzeiger enthält
keinerlei Kundmachung Die er enn ſtellt ſich alſo ein
fach auf den Standpunkt daß der Reichstag die Verlängerung
des Geſetzes abgelehnt hat und dasſelbe mithin abgelaufen iſt

Einen unerwarteten Verlauf nahm eine von
Sozialdemokraten in Hadersleben einberufene Verſamm
lung in welcher der ſozialiſtiſche Abgeordnete Molkenbuhr
über die Lage der deutſchen Arbeiter in längerer Rede ſprach
Nach heftiger Debatte wurde eine Zuſtimmungserklärung zu den
Ausführungen des Redners abgelehnt dagegen mit 350 gegen 30
Stimmen folgende Reſolution angenommen

Jn Uebereinſtimmung damit daß auf dem von Sr
Majeſtät dem Kaiſer beſchrittenen Wege eine friedliche
Löſung der ſozialen Frage zu erreichen iſt erklärt ſich die
heutige Verſammlung bereit Se Majeſtät mit allen Kräften
in ſeinem Beſtreben zu unterſtützen

Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen

Das Volksblatt das Erlöſchen des Sozialiſten
geſetzes feiernd ſagt

Es wäre ein verhängnißvoller Jrrthum zu glauben daß
damit die Zwangspolitik ihr Ende erreicht hätte Das
gemeine Recht biete der Regierung Zwangsmittel genug Die
Aufhebung des Geſetzes ſei nur ein Experiment deſſen un
günſtigen Ausfall die Volksfeinde erhoffen um eine neue Zwangs
akte einzuführen

Stettin 30 September Hierſelbſt hat heute in Gegen
wart des Fürſtbiſchofs von Breslau Dr Kopp und anderer
hoher katholiſcher Geiſtlichen die feierliche Einweihung der
erſten dortigen katholiſchen Kirche ſtattgefunden

Stuttgart 30 September Miniſterpräſident von Mitt
nacht iſt Mittags aus Friedrichshafen hier eingetroffen

OeſterreichUngarn
Wien 30 September Alle Wiener Zeitungen bringen

Begrüßungsartikel zum Empfange des deutſchen
Kaiſers Neues enthalten dieſelben nicht Dem hohen Beſucher
ſind im Schönbrunner Schloſſe wo aber nur ein kurzer
Aufenthalt genommen wird ſechs Zimmer zur Verfügung geſtellt
worden Die Leibgarden werden die Wache übernehmen Nach
einem Diner begeben ſich alle Fürſtlichkeiten von Schönbrunn nach
Jagdſchloß Mürzſteg in Steiermark Der Botſchafter Prinz
Reuß und der Militärattaché der deutſchen Botſchaft Oberſtlieute
nant v Deines reiſten dem Kaiſer bis Gänſerndorf ent
gegen Prinz Georg von Preußen iſt heute nach mehrwöchent
lichem Aufenthalte nach Prag abgereiſt Erzherzog Ferdinand
von Toskana und Prinz Leopold von Bayern treffen heute
Abend in Wien ein Anläßlich der Ankunft des Kaiſers
Wilhelm ſind auch zahlreiche Fremde hier eingetroffen

Rudolf Prinz von Lobkowitz wurde zum komman
direnden General in Budapeſt ernannt

Erbprinz Wilhelm von Naſſau tritt demnächſt
eigenen Hofſtaat an er wird in Begleitung des bayeriſchen

Schade um den armen Ferko ſagte er nachdem ihm
der junge Arzt die Details mitgetheilt hatte

Ein Zigeunermord unter den Zigeunern gehört zu den
Seltenheiten fügte er hinzu

Jch glaube mich nicht zu irren wenn ich dieſen Mord
in Verbindung bringe mit einem Verbrechen in welchem Sie
hier die Andeutung finden Leſen Sie dieſe Briefe mit
Aufmerkſamkeit und ich werde Jhnen dann meine Anſicht
mittheilen

Während Bela Fekete die Briefe las beſchäftigte ſich der
Pfarrer mit dem Medaillon er beſah es nach allen Rich
tungen er ſuchte nämlich eine Oeffnung aber er fand keine

Das Medaillon war ganz eigenthümlich auf der einen
Seite war das Bild der Mutter Gottes auf der anderen
ein Kreuz welches offenbar im Jnnern ausgehöhlt war die
Kette war ganz dünn und kurz wie man ſie allenfalls einem
Kinde um den Hals geben würde Das Medaillon ſelbſt
war aber ſchwer

Mittlerweile hatte der junge Arzt die Briefe geleſen und
ſie in der Hand haltend ſagte er den Pfarrer ſtarr anſehend

Ein entſetzliches Verbrechen aber ſchwer zu ermitteln
denn es fehlen die Unterſchriften

Der Pfarrer reichte ihm das Medaillon
Wenn ſich das nur öffnen ließe meinte er vielleicht

fände ſich im Jnnern des Gehäuſes ein Name
Aber Fekete war auch unvermögend die geheime Feder

zu finden und der Pfarrer wollte nicht daß Gewalt ange
wendet werde

Dann zeigte er ihm das Monogramm des blutbefleckten
Taſchentuches aber es war ihm ebenfalls unmöglich aus
dieſer künſtlichen n die Buchſtaben zu entziffern

Der Pfarrer erzählte ihm nun Alles Wort für Wort
den ganzen Sachverhalt wie Maritſchka es vorgebracht hatte

Da unterbrach ihn plötzlich Bela Fekete
Hochwürden glauben Sie daß das geraubte Kind ver

giftet wurde
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Premierlieutenants Baron Syberg Sümmern eine längere Reiſe
machen

Geſtern fanden anläßlich der Landtagswahlverſamm

2 Oktober

Uung in Fünfhaus Ausſchreitungen ſtait wobei Liberale von
Antiſemiten mit Meſſerſtichen verwundet wurden

Oſtrau 30 September Der ArbeiterBildungsverein
wurde wegen ſeiner Einwirkung auf die Kohlenarbeiterſtrike
aufgelöſt

Schweiz
Bern 30 September Hierſelbſt iſt definitiv beſchloſſen

worden daß bis zu den Neuwahlen im Kanton Teſſin der
Bundeskomnnſſar die Regierung in Händen behalten ſoll Was
nachher geſchieht hängt davon ab wie die Wahlen verlaufen
Daß es bei denſelben zu Krawallen kommt iſt in keiner Weiſe

ausgeſchloſſen 8Frankreich
Paris 30 September Admiral Duperré Kommandeurdes Müfehgcergeſchwedes wurde vom Sultan in Audienz

empfangen und von demſelben zur Tafel gezogen
Gegen den Pariſer Börſenagenten Arnauld welcher

ſich von der Grenze fingirte Telegramme ſenden ließ iſt die An
klage wegen ſchweren Betruges eingeleitet

Das neuerdings von der Times verbreitete Gerücht daß
Frankreich eine Expedition nach Dahomey ausrüſte wird vom
Marineminiſterium dementirt

Jn Toulon herrſcht wieder einmal Spionenfurcht
Man iſt ſehr aufgeregt über das Verſchwinden eines Unter
lieutenagnts der Marineinfanterie deſſen Spuren ſeit drei Monaten
verloren ſind Sein Verſchwinden erſcheint hier beſonders dadurch
verdächtig weil der Deſerteur deutſcher Herkunft ſein ſoll
Man glaubt daß er wichtige Geheimniſſe ans Ausland ver
rathen hat

Holland
Haag 30 September Dem Vernehmen nach haben ſich

die Aerzte nach ihrer Konſultation dahin ausgeſprochen daßdas Veſinden des Königs zur Zeit keinen Anlaß zu beſonderer

Beunruhigung gebe
Großbritannien

London 30 September Der Times wird aus Rangun
gemeldet daß in Folge des Einſpruches und der Fürſprache des
deutſchen Konſuls in Bangkok dem deutſchen Jngenieur
in Dienſten der ſiameſiſchen Regierung Beſtigo der Auf
trag ertheilt worden iſt eine Eiſenbahn von Bangkok nach
Korat zu bauen Die Länge der Bahn beträgt 105 engl Meilen
und die Koſten werden auf 1300000 Lſtrlg geſchätzt Es ſollen
deutſche Schienen und Lokomotiven verwendet werden und
auch die meiſten Lokomotivführer ſollen Dentſche ſein

Ein Kongreß der britiſchen Dockarbeiter iſt heute hier
ſelbſt eröffnet worden

Der Prozeß gegen die der Aufreizung angeklagten irlän
diſchen Abgeordneten in Tipperarhy nimmt ſeinen Fort
gang bietet aber nichts allgemein Jntereſſantes

Ein ſtarkes engliſches Konſortium bot der Regierung von
Kanada an vier Schnelldampfer für einen ſubventionirten
atlantiſchen Poſtdienſt mit England zu bauen

Laut Nachrichten aus Kairo beſchloß die egyptiſche Re
gierung eine neue Brücke über den Nil zwiſchen Manſurah
und Talkha zu bauen Die Koſten ſind auf 30000 egyptiſche
Pfd veranſchlagt Dadurch ſoll die Bahn Entfernung zwiſchen
ZagazigAlexandrien abgekürzt werden

Portugal
Liſſabon 30 September Die Bildung des neuen Mini

ſteriums wird in dieſen Tagen erfolgen Daſſelbe wird den
Kolonialvertrag mit England nicht annehmen vielmehr
neue Verhandlungen hierüber einleiten Die Ankündigungen hier
von haben die Bevölkerung etwas beruhigt und zudem gewinnt
allmählig die Ueberlegung die Oberhand

okales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Oktober
B Jahresfeſt Am vergangenen Sonntag feierte der Zweigverein der GuſtwAdolf Stiftung in der erſten Halleſchen Landephorie

ſein diesjähriges Jahresfeſt in der neuerbauten Pfarrkirche in dem
benachbarten Nietleben Der Feſtgottesdienſt begann um 2 Uhr
Nachmittags und traten mehrere Geiſtliche als Redner auf

J Verein für Jnſektenkunde Jn der geſtrigen Sitzung wurde
nach Erledigung des geſchäſtlichen Theiles ein Vortrag über das Prä
pariren der Raupen gehalten Auch während der Wintermonate ſollen
in jedem Monat zwei Sitzungen ſtattfinden für welche vorzüglich be
lehrende Vorträge in Ausſicht genommen ſind Der mit dem Auslande
angeknüpfte Verkehr bietet für die Mitglieder die beſte Gelegenheit zur
Bereicherung ihrer Sammlungen Dieſe prächtigen Auswahlſendungen
können an Vereinsabenden auch von Nichtmitgliedern beſichtigt werden

Die beiden Männer blickten ſich in die Augen
Nein ſagte der Pfarrer ich glaube das geraubte

Kind lebt
Er hatte die Worte langſam und mit Ueberzeugung ge

ſprochen

Dort im Gehöfte ergänzte Bela Fekete
Ja mein Freund das arme verführte Mädchen mit

ihrer himmliſchen Schönheit ihrem edlen Gemüthe iſt wahr
ſcheinlich die Tochter aus vornehmem Hauſe um die die
Mutter ſeit Jahren weint

Der Pfarrer ſchwieg und Bela Fekete drehte und drehte
in ſeinen Händen das Medaillon ſich in die Lippen beißend
und erfaßt von einer ihm bisher unbekannt gebliebenen Auf
regung

Mit Wehmuth gedachte er jenes Tages an welchem
Edmund Etelka zum erſten Male erblickte

Welcher Schmerz harrte der unglücklichen Mutter ihr
Kind unter ſolchen Umſtänden wieder zu finden wenn es
überhaupt möglich ſein werde den Schleier zu lüften der
über dieſes Verbrechen mit ſoviel Geſchick gebreitet

Der Pfarrer ergriff die Hand des jungen Mannes
Freund wollen Sie mir helfen dieſes Verbrechen zu

enthüllen und dem armen jungen Geſchöpfe zu ſeinem Rechte
zu verhelfen Jch bin ein alter gebrechlicher Greis undmir fehlen die Kräfte es ighznfährern Hier muß ein

junger energiſcher Kopf handeln es muß thatkräftig und mit
Vorſicht eingegriffen werden und nun hören Sie meine An
ſicht Zwei Sachen drängen ſich mir auf als höchſt wichtig
Erſtens Etelka in Sicherheit zu bringen und dann muß
unbedingt die alte Zigeunerin verhaftet werden Sie
muß in der Lage ſein wichtige Enthüllungen zu machen ſie
n Je Namen Desjenigen angeben der ihr das Kind
übergab

Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der Beilage
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Halleſche Straßenbahn
o September betragen 1890 Mk 15 270,60 gegen 1889 Mk 15 782
ithin minus 1890 Mk 511,40 Die Geſammt Betriebs Ein

nahmen Januar bis September betragen 1890 Mk 139 367,70 gegen
1889 Mk 140659,40 Mithin minus 1890 Mk 12091,70

B Fährgeldtarif Der von der Königlichen Bezirksregierung zu
Merſeburg enehmigte Tarif für die neue Fähre zwiſchen der Ziegel
wieſe und der Peißnitz ſtellt das Fährgeld für einzelne Perſonen und
an der Leine zu führende Hunde auf 2 Pfennig für Handwagen und

rſtühle auf 8 Pfennig feſt Fährgeld brauchen nicht zu zahlen
oinmandirte Militärperſonen und einberufene Militärpflichtige öffent

liche Beamte bei Dienſtreiſen mit Legitimation ohne v Steuer
und Polizeibeamte Poſtboten und Briefträger und endlich Perſonen
welche bei Feuersbrünſten und ähnlichen Nothfällen zu Hilfe eilen

b Prämiirt Bei der in Bremen ſtattgehabten Prämiirung der
an der nordweſtdeutſchen Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung betheiligt
geweſenen Firmen ſind von hieſigen Ausſtellern mit Auszeichnungen
bedacht worden Teigtheilmaſchinenfabrikant Franz Tretrop mit der
broncenen Medaille Maſchinenfabrik von Weiſe Monski mit
einem Anerkennungsdiplom

v Adreßbuch und Wohnungsanzeiger In dieſen Tagen
ſind den hieſigen Hausbeſitzern polizeilicherſeits Formulare zugeſtellt

worden behufs Feſtſtellung des diesjährigen Adreßbuches und Woh
nungsanzeigers von Halle und Giebichenſtein Seit einer Reihe von
Jahren hatte ſich Herr Polizeiſekretär Pöhnitzſch der Bearbeitung des
ſelben unterzogen das neue wird wie wir hören von Herrn Polizei
ſekretär Wähmer herausgegeben werden Das Adreßbuch ſoll auch
herzet einige weitere Verbeſſerungen und Vervollſtändigungen er

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
wird am Sonntag den 26 Oktober Abends anläßlich des 90 Ge
vurtsta es des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke im Prinz
Carl eine große patriotiſche Volksfeier veranſtalten

d Schneider Jnnung Jn der am Montag abgehaltenen
Quartalverſammlung wurde beſchloſſen die Genehmigung zur Errich
tung einer eigenen Jnnungskrankenkaſſe bei welcher Meiſter Geſellen
und Lehrlinge verſichert werden ſollen bei der Kgl Regierung nach
zuſuchen Es fanden 2 MeiſterAufnahmen 3 GeſellenPrüfungen
und die Aufdingung eines Lehrlings ſtatt Das diesjährige Stiftungs
feſt ſoll am 13 Oktober gefeiert werden

b Militäriſches Zur Bildung neuer Regimenter hat auch
unſere Garniſon Mannſchaften und zwar die der 4 Kompagnie ſowie
von den übrigen Kompagnien je 4 Mann abgeben müſſen Dieſelben
ſind heute bereits nach ihrer neuen Garniſon Metz abgerückt und mit
ihnen die zu Hauptleuten beförderten bisherigen Premierlieutenants
Herren Pfeffer und Steinbach

Stadttheater Jn der am Freitag ſtattfindenden Aufführung
der Flotowſchen Oper Martha wird die neuverpflichtete Kolo
raturſängerin Frl Bianka Roſſi zum erſten Male als Lady Harriet
auftreten Den Plumkett ſingt Herr Krieg den Lyonel Herr
Wickert Am Sonnabend geht neu einſtudirt Leſſings Luſtſpiel

Minnav Barnhelm in Szene
Jm Walhalla Theater beginnt heute Mittwoch ein neuer

Spielplan Die Leiſtungen der neuen Kräfte ſollen in jeder Weiſe
gediegen ſein

Viktoria Theater Das vieraktige Volksſchauſpiel Der
Pfarrer von Kirchfeld welches geſtern in Scene ging iſt das
jenige Werk Anzengrubers das dieſem Volksdichter zuerſt einen Namen
gemacht Die Kulturkampfluft welche die konfeſſionellen Gegenſätze zu
Ende der ſechziger Jahre in den öſterreichiſchen Alpen entfacht hatten
hat auch dem Pfarrer von Kirchfeld mit ſeinen leitartikelnden Helden
und ſeinen philoſophirenden Bauern den Lebensathem zugeführt ſie
hat das Anzengruber ſche Stück zu einem Tendenzdrama geſtempelt
das mit ſeinen Vorzügen und Schwächen in eine neue Zeit hinein
geſtellt dieſe Schwächen ſchärfer hervortreten läßt als in jenen kon
feſſionell politiſchen Kampftagen wo der Dichter im Streite der Par
teien ſein befreiendes Wort in die Waagſchale warf Das verleiht dem
Drama heute wo die Gegenſätze ausgeglichen ſind einen etwas ver
alteten Zug Deſto größer iſt das Verdienſt der Darſteller welche
dem in der Tendenz eiwas verblaßten Werke zu einem großen Erfolge
verhalfen Die Beſetzung des Stückes präſentirte ſich im Allgemeinen
in gewinnender Weiſe und erſetzte den Mangel einer lebendigen Ak
tualität der Dichtung durch eine lebensvolle Charakteriſtik der Dar
ſtellung Jn dem Wurzelſepp dem Ahnherrn aller oberbayeriſchen
Vagabunden enthält das Stück einen eigenartigen trefflich gezeichneten
Charakter in ſeiner düſteren Weltanſchauung hat er aber mehr Tiefe
als ſeine Abkömmlinge die innern Wandlung des Charakters durch die
Liebe Sepps zu ſeiner Mutter und die Dankbarkeit für den Edelſinn
des Pfarres der ſich bereit zeigt die Selbſtmörderin kirchlich zu be
erdigen etwas Ergreifendes Dies mangelte auch dem Spiele des
Herrn Clefeld nicht er bot eine treffliche Charakterſtudie Neben
ihm intereſſirt am meiſten die Liebe des Pfarrers zu dem Mädchen
aus St Jakob Mit edel männlicher Haltung ſpielte den Geiſtlichen
Herr Herold mit feſten n Zügen und mit Lebenswahrheit
kam die erwachende und erwachte Liebe ſowie der innere Kampf des
Geiſtlichen zum Ausdruck Es war eine wohldurchdachte Leiſtung
Das Dirndl aus St Jakob wurde von Frl Wagner gegeben und
wurde das anmuthige Dorfmädchen mit ſeiner zarten Neigung recht
ſympathiſch dargeſtellt Es war ein Naturkind voll ländlicher Einfalt
Herzensreinheit und einer edlen Liebe die entſagen gelernt hat Der
Michel Berndorfer des Herrn Puſtar war im erſten Akte übermüthig
und ſpäter in den Ausbrüchen der Freude friſch und lebendig die alte
Brigitte von Mathilde Schlüter der Typus einer frommen Pfarrer
Haushälterin und erhielt von ihr einen Beigeſchmack drolliger Einzel
heiten die komiſch wirkten Herr Schwedler als Pfarrer von St

Jakob ging wie man zu ſagen pflegt in ſeiner Rolle auf und gebührt
auch ihm Lob Die Nebenrollen waren gut vertheilt die Jnſcenirung
gelungen in Form und Farbe Das Haus war leidlich beſetzt und das
Publikum kargte nicht mit dem Beifall ein Beweis daß die Beſtre
bungen des Herrn Direktor Schönerſtedt Anerkennung finden Hoffentlich
gelingt es immer mehr Freunde ſeinem Unternehmen zuzuführen da
es die Beachtung des theaterliebenden Publikums durchaus verdient

Jugendlicher Leichtſinn Vorgeſtern Nachmittag hatten Kinder
eine Fuhre altes Bettſtroh das jedenfalls von Anwohnern auf den
an der Südſtraße liegenden Acker geworfen worden in Brand ge
ſteckt Das Feuer wurde ohne weiteren Schaden verurſacht zu haben
bald gelöſcht

Selbſtmordverſuch Am Montag Abend gegen 9 Uhr ver
ſuchte im Flur eines Hauſes der Wallſtraße in Berlin ein junger
Menſch ſich durch einen Revolverſchuß zu entleiben indem er ſich
die Kugel in die Ohrgegend ſchoß Der Lebensmüde iſt der 18 Jahre
alte Tiſchlergeſelle Paul Staude aus Halle a S Derſelbe
war erſt am Sonntag Nachmittag in Berlin eingetroſſen Die Ver
letzung welche er ſich beigebracht iſt nicht lebensgefährlich ſo daß mit
Sicherheit auf ſeine Wiederherſtellung zu rechnen iſt Als ihn die
Paſſanten blutüberſtrömt vorfanden rief der Verwundete klagend
Meine Mutter meine arme Mutter und gab auf Befragen

an daß ihn die harte Behandlung die er von ſeinem Vater zu
erleiden gehabt aus der Heimath getrieben und zu dem Selbſtmord
veranlaßt habe Eine andere Verſion beſagt daß Arbeitsloſigkeit ihn
zu der unſeligen That getrieben Er hatte für 8 Mark ſeine Uhr ver
ſetzt und für den Erlös den Revolver gekauft

Erheblich verletzt wurde geſtern Nachmittag der in der
Dehne ſchen Maſchinenfabrik beſchäftigte Schloſſer indem eine
ca 8 Centner ſchwere eiſerne Pfanne beim Anbohren umſchlug und
dem Manne der nicht ſchnell genug ausweichen konnte auf das rechte
Bein fiel Der Unglückliche konnte zwar bald von der auf ihm ruhenden
ſchweren Laſt befreit werden doch ergab ſich bei der ärztlichen Unter
ſuchung daß er einen Knochenbruch erlitten hatteSturz vom Baume Beim Abnehmen der Früchte eines
Apfelbaumes verunglückte am Montag Nachmittag der Oebſter
gehilfe L in Salzmünde indem er auf der Leiter das Gleich
gewicht verlor und aus beträchtlicher Höhe herabſtürzte Die Ver
letzungen welche der Mann namentlich an einem Beine davongetragen
machten ſeine Ueberführung nach dem Krankenhaufe nothwendig

Folgenſchwere Spielerei Jn Bennſtedt bei Teutſchen
thal machten ſich am Sonntag eine Anzahl Kinder ein abſonderliches

Donnerstag

des Bergmanns W in der Hand hielt Die gefährliche Maſſe ſpritzte
überall umher und traf die im Kreiſe ſtehenden Kinder
ein Theil der Maſſe dem
dieſelben in ſchwerer Weiſe beſchädigt wurden Die Spielerei kann für
denſelben recht üble Folgen nach ſich ziehen

maler L
Bahnſtei
enthaltenden Koffer unbewacht ſtehen laſſen und war nur auf Augen

in den Warteſaal 3 u 4 Klaſſe eingetreten um ſich etwas zu
aufen
Koffer verſchwunden war
daß ein ähnlicher Koffer von einem Dienſtmann fortgetragen worden

h war wie ſich ferner ergab nach einem Reſtaurant in der Krauſen
raße

Dieb der ſich Möller genannt hatteßel enommen er geſtand den Diebſtahl zu M iſt Kne
reibt ſi
denen ſich auch zwei Ueberzieher befanden hatten einen Werth von
160 170 Mark

preis von 360 000 Mark nicht in den Beſitz jener Anſtalt ſondern in
den des Herrn Oberamtmann Ruſche übergegangen iſt

GeneralAnzeiger für Halle und deu Saalkreis
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Die Betriebs Einnahmen a e warfen und die letztere dann mit einem Kork verſchloſſen Der
alk löſte ſich gar bald in der Flaſche auf und führte eine Exploſion
erſelben in dem Augenblicke herbei als ſie der 13 Jahre alte Sohn

Leider drang
enannten Knaben in beide Augen wodurch

Verhaftung eines Diebes Ein hier durchreiſender e
atte geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr kurze Zeit auf dem
des Magdeburger Bahnhofes hier ſeinen Kleidungsſtücke

Als er zurückkehrte bemerkte er zu ſeinem Leidweſen daß der
Sofort angeſtellte Nachforſchungen ergaben

Dort wurde er auch vorgefunden und beſchlagnahmt Der
wurde bald darauf am grünen

t und
jetzt hier arbeitslos umher Die geſtohlenen Sachen unter

Gutserwerb Wie uns von betheiligter Seite gemeldet wird

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 2 Oktober er Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Antrag auf Bekieſung der Höfe der ſtädtiſchen Schulen
n auf Errichtung einer neuen Oberlehrerſtelle beim Gym

naſium
Antrag auf Genehmigung eines Vergleiches über abzutretendes

Straßenland
Antrag auf Theilung einer Schulklaſſe beim Gymnaſium und

auf Mittelbewilligung
Antrag die Anſtellung eines Polizeibeamten betreffend
Sonſtige Eingänge

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
4 Stadttheather 30 September Der Troubadour von

G Verdi Dem Troubadour kann man nur gerecht werden wenn
man ſich nach Möglichkeit bemüht denſelben vom Standpunkte der
ihm voraufgegangenen italieniſchen Opernmuſik zu verſtehen Die
deutſchen Muſiker gebildet durch die große klaſſiſche Muſikepoche um
die Wende unſeres Jahrhunderts haben nie der italieniſchen Muſik und
insbeſondere Verdi ein günſtiges Urtheil entgegengebracht Und nicht
mit Unrecht Unſer Ohr iſt nun einmal nicht an die fatalen Tanz
rythmen gewöhnt die noch dazu gerade an den Stellen mit größter
Aufdringlichkeit einſetzen wo wir ſie am wenigſten erwarten wo die
ſonſt ſo fade Handlung zu dramatiſchem Schwung den Anlauf nimmt
Dazu kommt noch die Armſeligkeit des harmoniſchen Untergrundes und
die Dürftigkeit in der Jnſtrumentation Trotz aller dieſer Mängel
welche auch im Troubadour mehr oder weniger vorherrſchen entbehrt
die Muſik Verdi s nicht einer gewiſſen Genialität und einer drama
tiſchen Schärfe die auch heute noch unſer Publikum fortzureißen ver
mag Die Erfahrung lehrt es daß gerade der Troubadour eine ſtets
dankbare Zuhörerſchaft hat und jede neue Aufführung beweiſt es daß
es ihrer ſehr viele ſind welche kommen um Leonore unter Thrä nen
lächeln zu ſehen Die heutige Aufführung der Verdi ſchen Oper war
lebendig und nicht ohne einen einheitlichen ſtraffen Zug obwohl in
verſchiedener Hinſicht in Einzelheiten eine Reihe von Mängeln zu Tage
trat Die beſte Leiſtung des Abends bot abgeſehen von einer kleinen
vorübergehenden Schwankung in der Jntonation Herr Demuth
welcher in unſerem Theater den Grafen Luna zum erſten Male
ſang Herr Demuth ragt was ſein geſangliches Können und Ver
mögen anbetrifft um Haupteslänge empor über alle anderen Mit
wirkenden ohne Ausnahme Er iſt ein wirklicher Künſtler Erſtaun
lich iſt es wie er ſich ſeit dem Vorjahre in Allem vervollkommnet hat
Das Kroll ſche Theater muß eine ſehr gute Schule geweſen ſein Jch
wüßte nicht was an ſeinem Grafen Lung der auch dem Aeußeren nach
eine prächtige ritterliche Erſcheinung war auszuſetzen wäre Der von
Verdi muſikaliſch am beſten getroffene Charakter iſt der der Acuzen a
Fräulein Kaminskh iſt es früher vollkommen gelungen dieſe zwiſchen
Rachſucht und Mutterliebe hin und herſchwankende Zigeunerin dar
zuſtellen Fräulein Kaminsky war offenbar indisponirt das machte
ſich auch im geſanglichen Theil der Partie geltend denn die geſchätzte
Künſtlerin neigte zum Tremoliren und Unreinſingen Daſſelbe muß
ich leider auch von Fräulein Proskhy berichten die wieder merkwür
digerweiſe anſtatt der Koloraturſängerin die Gräfin Leonore gab
Der kleineren Partie der Jnes entledigte ſich Fräulein Buttſchardt
anerkennenswerth Herr Staeven als Manrico hat nichts
Neues zugelernt und die alten Fehler nicht vergeſſen Er ſteht genau
auf demſelben Fleck wie in dem vergangenen Spielabſchnitt Herr
Krieg vergriff ſich mehrfach als Fernando in der muſikaliſchen
Ausführung auch ſchauſpieleriſch wußte er dieſe undankbare Partie
nicht recht zu beleben Die oft aufgezählten und gerügten Mängel in
der Regie ſind um nichts gebeſſert worden es iſt hierin Alles beim
Alten geblieben

Gerichts Zeitnug
S Halle 30 September Schöffengericht Kein H

kommt ran ich bin ein gefährlicher Menſch Dieſe wenig lobens
werthe Selbſtcharakteriſirung rief der Schmied Johann Pflaum
am 13 September dem Gaſtwirth H zu als er von dieſem an die
Luft geſetzt worden war weil er wegen ungebührlichen Betragens das
Lokal deſſelben nicht verlaſſen hatte So ganz leicht war dies aber
nicht abgegangen denn Pflaum hatte mit nichts weniger als pflau
migem Griffe dem ſein Hausrecht wahrenden Wirthe die Sachen vom
Leibe geriſſen und ſeine Kräfte probirt Schließlich mußte er doch den
Kürzeren ziehen Die ſich in dem Gebahren des Angeklagten doku
mentirende Gemeingefährlichkeit veranlaßte den Gerichtshof weit über
das von der Staatsanwaltſchaft beantragte Strafmaß hinaus zu gehen
und verurtheilte ihn zu 4 Monaten Gefängniß

Die allzu geringe Selbſtbeherrſchung welcher der Geſchirrführer
Aug Niewerth in der Nacht zum 26 Juni unterlag brachte ihn
der bisher noch unbeſcholten iſt auf die Anklagebank Jn beſagter
Nacht hatte N die Thürfüllung zu der Wohnung der Frau Sch in der
Ludwigſtraße eingeſchlagen war durchgeſtiegen und hatte die Füllung
dazu benutzt ihre Feſtigkeit an dem Kopfe der Frau Sch zu probiren
J dieſe heroiſche Heldenthat wurde N mit 2 Wochen Gefängniß

elohnt
er Maurer Adolf Stumpf hatte am 11 Juni die Wirkungen

eines an demſelben Tage gefeierten Richteſchmauſes zu ſehr in ſich auf
enommen und ſchlenderte ſchwankenden Ganges nach Hauſe Jn der
l Ulrichſtraße begegnete er der unverehelichten Klara die mit einer

Freundin auf dem Trottoir ſtand Ohne jedwede Veranlaſſung ſchlug
er derſelben mit einer Weidengerte über Arm und Rücken ſodaß blaue
Striemen die Folge waren Jn Rückſicht darauf daß derartigen rohenAusſchreitungen ſie die öffentliche Sicherheit ſo ſtark gefährden energiſch

n Fetreten werden muß erkannte der Gerichtshof auf 1 Monat
efängniß

Düſſeldorf 30 September Todes urtheil Der Mädchen
mörder Kohlbecher wurde heute zum Tode verurtheilt

Wiesbaden 80 September Verurtheilung wegen
Zweikampfes Referendar Dr Siebert welcher vom Aſſiſtenz
arzt der Reſerve Dr Friedlän der wegen einer gegen Letzteren ge
richteten antiſemitiſchen Aeußerung auf Piſtolen gefordert wurde
worauf ein Duell ſtattfand in welchem Friedländer einen Schuß in
das linke Bein erhielt wurde heute wegen Zweikampfes zu vier
Monaten Feſtung verurtheilt Dr Friedländer iſt bereits früher
vom Militärgericht abgeurtheilt ſeine Strafe iſt durch die Gnade des

gramm
Schießverſuche des Gruſonwerkes einſchließlich der glänzenden
Bewirthung der zahlreichen deutſchen und fremden Offiziere be

laufen ſich auf 800,000 Mark

grammMajor Macdonald weilt augenblicklich hier wegen der Ab
grenzung des Kamerungebietes

2 Oktober Seite 3
Telegramme und letzte Rachrigſten

Privattelegramme des General Anzeiger

800 000 Mk verſchoſſen
Magdeburg 1 Oktober 9 Uhr 37 Min Vorm Tele

unſeres Korreſpondenten Die Koſten der

H Berlin 1 Oktober 8 Uhr 55 Min Vorm Tele
unſeres Korreſpondenten Der engliſche

Zur Totenfeier des Sozialiſtengeſetzes
P I Leipzig 1 Oktober 9 Uhr 35 Min Vorm Tele

ramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich der Auf
ebung des Sozialiſtengeſetzes waren geſteru Abend in

den Vororten von Leipzig verſchiedene Häuſer illuminirt und mit
enthält die auch von uns gebrachte Notiz daß das Freigut Stichelsdorf Emblemen und Fahnen verſehen welche polizeilich ent
von den Franckeſchen Stiftungen erworben ſei inſofern eine Unrichtig fernt wurden Außer den zu heute Abend anberaumten
keit als das Freigut welches ca 380 Morgen umfaßt für den Kauf Feſtlichkeiten befürchtet man Demonſtrationen

Von 6 Uhr ab iſt die Polizei konſignirt
Kaiſer Wilhelm in Wien

Wien 1 Oktober 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Kaiſer Wilhelm iſt um neun
Uhr hierſelbſt bei prachtvollem Wetter eingetroffen und vom
Kaiſer Franz Joſeph von den Erzherzögen Albrecht
Wilhelm und Rainer am Bahnhofe empfangen worden Die
Majeſtäten umarmten und küßten ſich zweimal innigſt Kaiſer
Wilhelm begrüßte die Erzherzöge durch Händedruck und ſprach dem
Bürgermeiſter den Dank für den Empfang aus Unter enthuſiaſtiſchen
Kundgebungen der Bevölkerungfuhren darauf beide Kaiſer zur Hofburg
Ungeheure Menſchenmaſſen durchſtrömten geſtern bereits die ſieben
Kilometer lange via triumphalis welche der deutſche Kaiſer
heute paſſirte Das Gedränge iſt auf der ganzen Strecke enorm
Stellenweiſe iſt ein Verkehr kaum möglich Der Anblick der Einzugs
ſtraßen iſt geradezu überwältigend Das einſtimmige Urtheil lautet da
hin daß Wien eine gleich großartige Ausſchmückung niemals gehabt
Die Gebäude ſind wahrhaft glänzend dekorirt Zahlreich ſind die
Büſten beider Kaiſer zwiſchen den Fahnen und Blumen angebracht
Maſſenhafte Juſchriften werden ſichtbar darunter u A Viribus
anitis Einigkeit macht ſtark Verbrüderung c
Der Rieſenbalkon eines Weinhändlers ſtellt ein Dampfſchiff dar
deſſen Rauchfang Rauch entſtrömt die Bemannung bilden die
Einwohner des Hauſes Das Schiff trägt Flaggengala in
deutſchen und öſterreichiſchen Farben und die Jnſchrift Der
Kurs bleibt der alte Alles wetteifert in Prachtentfaltung
Der Eindruck iſt der daß Wien eine gewaltige
Demonſtration für das deutſche Bündniß ver
anſtaltet

L Paris 1 Oktober 10 Uhr 21 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Zar hat das
ihm nunmehr angebotene Schiedsamt in dem Streit zwiſchen
Frankreich und den Niederlanden in Betreff der
Guyana Grenze angenommen

P London 1 Oktober 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Gaceta de
Noticias in Rio de Janeiro kündigt an der Miniſter
des öffentlichen Unterrichts habe ſeine Entlaſſung ein
gereicht

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Waſhington 1 Oktober 6 Uhr 34 Min Vorm

Der Senat genehmigte den Bericht der Tarifkonferenz und
nahm das Tarifprojekt mit 33 gegen 27 Stimmen an

Mordverſuch und Selbſtmord
Königsberg 30 September Geſtern Abend verwundete

ein Berliner Kaufmann auf der Königſtraße ſeine ge
ſchiedene Frau durch zwei Schüſſe und tödtete darauf ſich
ſelbſt

Neunkirchen 30 September Die Bergarbeiter
des Saarreviers ſandten eine Hul digungsadreſſe
an den Kaiſer ab in der ſie anläß lich des Erlöſchens
des Sozialiſtengeſetzes erklären daß ſie mit den Um
ſturzbeſtrebungen nichts gemein haben wollen

40000 Mk geſtohlen
Vierſen 30 September Jn verfloſſener Nacht iſt hier

ein bedeutender Einbruchsdiebſtahl verübt worden Jn das Gold
und Juwelier Geſchäft von A Hamm sen wurde eingebrochen
und ſind nach einer annähernden Schätzung Waaren im Werthe
von 40000 Mark geraubt worden

Paris 30 September Die mexikaniſche Geſandtſchaft läßt
durch die Agence Havas die Nachricht von einem Attentat
auf den Präſidenten der mexikaniſchen Republik für vollſtändig er

unter der Beſchuldigung der Spionage verhaftet

Zur Unterredung mit Crispi
Siehe heutigen Leitartikel

Rom 30 September

richtig wiedergegeben ſei

heit abweichen

Berliner Vörſe
Mittwoch 1 Oktober

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Trotha 1,44 Am 30 September
rgnügen indem ſie ungelöſchten Kalk in eine mit Waſſer angefüllte Kaiſers auf einen Tag Feſtung herabgeſetzt

Calbe Oberpegel 1,80
79Unterpegel 0,10 Dresden 0,28 Magdeburg 1

funden erklären Jn Cannes wurde eine Berlinerin

Das Aufſehen erregende Jnter
view St Cères mit Crispi beſchäftigt die hieſige Preſſe
Trotz des Dementis im Capitan Fracaſſa konſtatirt
jetzt die Opinione daß die Unterredung thatſäch
lich ſtattgefunden habe deren Jnhalt auch größtentheils

Dagegen iſt die TDribunaga der
maßen entrüſtet daß ſie St Cère körperliche Züchtigung anbietet
Die Riforma wiederum erklärt daß die bisher gebrachten
Mittheilungen über die Unterredung grobe Unrichtigkeit enthalten
und in den meiſten Punkten ſogar ſehr weſentlich von der Wahr

Anfangskourſe

Eredit 174,20 Bochum Guß 171,76Franzoſen 112,40 Hibernig 20420Lombarden 69,20 Marienburg Mlawka 70,70
Disconto Commandit 229,60 Oſtpreuß Südbahn 108,80
Darmſtädter Bank 162,90 Dux Bodenbach 248
Dresdner Bank 164,90 Elbethal 1106,80Handels Geſellſchaft 173,10 Gotthardtbahn 163
Nationalbank f D 137,25 Warſchau Wien 246,20
Internationale Bank 120 Nordd Lloyd 156,90
Dortmunder Union 95,10 490 Ungarn 912
Laurahütte e 156,70 Ruſſiſche Noten 259

Waſſerſtände Am T Oftoder Halle unterhald T
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Für Wiederverkäufer

2 Lack
rößkes Lager am

Sir ickjacken von 70 Pfg an
S Jagdwesten von LMk 80 Pfg an

Unterhosen von 40 Pfg an
Normalhemden von 1IMk 20 Pfg an
Tricothemden von 70 Pfg an
W Strickgarnellaner iSner EiderwollePfund 1,ss Pfund 2 25 Pfund 2,65

W TrieotTaillen
reine Wolle 1 Mk 75 Pfg

Corſetts 40 Pfg bis 6 Mk
Mollene Kleidchen Jackochen
Strümpfe Kopfhüllen VücherReise Schlaf und Pferdedecken

We Se We
zu GOriginal Fabrikpreiſen

Max Liehtenstein
Leipzigerſtr 64 Leipzigerſtr 64

S

feparate Einkaufsräume
G S

latze J

für Halle und den Saalkreis

P Kohlharcdlt
prakt Zahnarzt

Atelier für oper i e Wnbellkunde und
Zahnziehen ſche ertoe mit Lachgas

Geiſtſtraße 20Hochf ſüßes Wiefenhen

Streuſtroh Bettſtroh famosfeinſte Speiſekartoffeln

Prima Häckſel u Hafer
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

R Franke Kl Ulrichſtr 17
Eingang Berggaſſe

Sekretäre Schräuke Tiſche Waſch
tiſche Bettſtellen m Boden u Matr
Küchenſchränke Vertikows Kom
moden in Nußbaum Birke und weichen
Hölzern hält ſtets auf Lager u empfiehlt
eiuieſt Bernh Grunwal

Tiſchlermeiſter Rathhausgaſſe 7

Feinſte Tafelbutter
der täglich friſch netto 8 Pfd für
Dampfmolkerei Gr Sauſſeningken

bei Joneiten

Feinſten Se Napfkuchen
mit Vanille Guß alle Sorten Obſt
Matz Mohn Kartoffelkuchen undKaiſerzwieback von überraſchend feinem
Geſchmack empfiehlt täglich friſch
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Bei vorkommenden Familienfeſt
lichkeiten liefere zu
besouders billigen Preisen
frei Haus

Das g rößte reine Roggenbrod liefert die Brodfabrik Serrenſir 1 u die

bekannten Verkanföſtellen

Dr Jackert s Kräuterſeife gegen
Flechte bei M Waltsgott

2 Oktober Nr 230
S S

24 S O S S S S 232S 1218S Zum Umzuge S e
Tuſie meine bekannt ſoliden u ſchönen

ar inedas Mtr 40 Pfg bis 2,50 Mkmein Teppich u Tischdecken Lager
Beti u Pultvorlagen in eleganter

dere zu billigeren als je angebotenen
reiſen
Aeltere Teppiche u Garciinen Rester

S

S
S

S

S

S

O

von 4 bis 12 Mr jederzeit unterm Preis

Robert Colhmn,
8 Große ſt 758000

e
Geſehäfts Ersffnung

Mit heutigem Tage eröffne Leipzigerstr II ein feines 98

S e

2
8i u Modewaren Geſchäft e

mit permanenter Ausſtellung von Modellhüten
8 und empfehle mich dem geehrten Publikum von Halle und Um 98

W s gegend auf s Angelegent t Hachtungsvon 8
d 2 K MollZu Halle a den 1 Oktober 1890

Wer ertheilt

Anſtruktionszeichen
unterricht

Anerb u Th Halle poſtlag erb

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen

Erkrankte iſt das berühmte Werk
Dr Retau s Selbstbewahbrung

e

80 Aufl Mit27 Abbild Preis 3 Mark
Leſe es Jeder der an den Folgenſolcher Laſter leidet Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder
herſtellung Zu beziehen durch
das Berlags Magazin in Leipzig Aeu
markt Ao 34 ſowie durch jede Buch

Handlung

J 2

Mehrere auswärt Theaterbeſucher
bitten die Theaterdirektion um eine recht

baldige Aufführung des vortrefflichen
Schauſpiels Die Ehre für Sonn

tag Nachmittag

Wohnungs Peränderung

Vom 1 Oktober befindet ſich meine
Wohnung Bahnhofſtr 14

Louis Groſch Korbmacher

befindet

duroh die ergebene Mittheilung
Grosse Märkerstrasse 27 son orn

Sehmeerstrasse 31
Hochachtend

Haasenstein Vogler
Aelteste Annoncen Expedition

Ralle a 8, den 1 October 1890

Geschäfts Verlegung
Vnserer werthen Kundsohaft sowie einem geehrten inserirenden Publikum hier

dass sich unser Gesohäftslokal von heute ab nicht mehr

un
Gg Zeitlers

Atelier für Zahntechnikempfiehlt ſich zur Anfertig v Künstl
Zahnersatzstücken Nur beſte
anerkannt gut ſitzende und dauerhafte
Arbeit gebe ich aus der Hand Nur billtge

Preisnotiz

Geiststr 23 II Etg
Neuplätten kann in kürzeſter Zeit

gründlich erl w Albrechtſtr 29
Jch warne hiermit Jedermann meiner

Frau auf meinen Namen etwas zu bor
gen da ich keine a leiſte

arl Siehecke
Teutſchenthal

Gute Speiſekartoffeln à Ctr 2,75 lief
frei Haus M Deichmann Mangfelderſtr 4

Wäſche zum Neu u Glanzplätten nimmt
an Fr Kühl Brunnengaſſe 2 3 Tr r

Anſtändiger Herr
wünſcht beh ſpäterer Verheirathung die
Bekanntſch einer Dame Wittwe in d
30er Jahren mit etwas Vermögen paſſ
für Gaſtwirthſchaft Off u K 38 an d
Exped d Bl

Als Putzmacherin empf ſ in und
außer dem Hauſe

H Wilke Gr Steinſtr 26 3 Tr
2000 Mk mündelſich geſ nach Oſtrau

e

Geſchäfts Verlegung
Hiermit die ergebene Mittheilung Weh ich mein Geſchäftslokal mit

dem heutigen Tage von Leipzigerſtraße 54 nach

W Halberſtädterſtraſßze 4
verlegt habe

Indem ich für das mir bisher bewieſene Wohlwollen beſtens danke
bitte ich höflichſt mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll

Joh h Schuhmachemriſter

Fröbel scher Kindergerten
des staatl concess Kindergärtnerinnen Seminars

Laurentiusſtr 7
Der Kindergarten beginnt wieder Mittwoch den 1 Oktober Aufnahme

neuer Zöglinge jederzeit Lina Sellheim
Tanz UnterrichtZu meinem Mitte Oktober im großen Saale der Kaiſer Wilhelmshalle begin

nenden 1 Winterkurſus für Abtheilungen und Einzelunterricht werden gefällige An
meldungen jederzeit e e i

Wipp plinger Muſik und Tanzlehrer
Forſterſtraße 46 TI Ecke der Magdeburgerſtraße

Crystalihallien
Heute Donnerstag

Schlachtefest
A Poserng ür General Agenten von Feuerver

erung S Geſellſchaften bietet ſich die Gelegenheit
r Uebernahme einer ſehr lohnenden eooncurrenzfreien Nebenbranche auf

pract Zahnarzt
Leipzigerstr 110 am Markt

1 Oktober ab Gr Ulrichſtr 40 II
Meine Wohnung befindet ſich vom

H Dippe
prakt Zahnarzt

Patent gS Schmiedee Blasebälge
e S keläsehmieden

bester
Qualitätbuin wo Akt Buckau

S Heilungen herbeigeführt worden S

Daß oftmals durch ganz ein
fache leicht zu beſchaffende S

Haus mittel überraf ſchend ſchnelle J

8Bhumenfabrik von Weise Follerihe

S liches Material zum Selbstverfertigen von Papierblumen S

5 Ausführung billigste Preise und prompteste Bedienung zu

Off K 36 an d Exp d Bl erb

Am I Oktober eröffnet

Geiststrasse 5 u G
Halten unser reichhaltig assortirtes Lager von Makart G

9 und Pfauenbouquets in allen Grössen Ballgarnituren
Vom einfachsten bis zum elegantesten Genre Jardinieren

z Naturäste mit Stoff und Papierblumen sowie sämmt

S bestens empfohlen und sichern bei schönster elegantester

Weise Peilerth

ſind unterliegt keinem Zweifel F
In der kleinen Schrift DerKrankenfreund findet man J
ſogar Beweiſe dafür daß ſelbſt
bei langwierigen ſogenannten hoff
nungsloſen Fällen noch Heilung er
folgte Jeder Kranke ſollte das Buch
leſen es wird koſtenfrei verſandt von

Richters e in Leipzig

Zum Heſten der Arberſchwemmten unſerer Provin

Grosses Vocal u Instrumental Goncert

im gütigſt bewilligten Concertſaale der Berggeſellſchaft

Donnerstag den 9 Oktober Abends 7 Uhr
Dir Königsbrunnen Hiederl
befindet ſich nur Mühlberg Le nicht
Rathswerder 7

Thereſe Hoffmann geb Gerth

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
Verſicherungsgebiete Gefl Offerten beliebe man sub A 855 an Rudolf

Frankfurt a M zu adreſſiren

gegeben von der Halleſchen Liedertafel Dirigent G Lebe unter Mitwirkung
der Concertſängerin

Fräulein Emilie von Cöllnm
des Opernſängers Herrn Demuth und der hieſigen RegimentskapelleDirigent Kgl Muſithiettor Wiegert hieſig 8 p

Arogramm ſpäter
beſorgt Wwe Schröder

Brunoswarte 17 im Hof part Eintrittspreiſe 1 Nummerirter Pla Mk 2 nichtnummerirter
Platz 1,50 Mk 3 Emporen Platz 1,00
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